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Darstellung des Sachverhaltes: 
 

 

Die Schaffung neuer Arbeitsplätze im Kreis Recklinghausen durch die Steigerung der Zahl der 

Existenzgründungen und die Verbesserung der Nachhaltigkeit und Überlebensfähigkeit der 

Gründungen ist einer der zentralen Handlungsansätze des Kreises Recklinghausen zur 

Bewältigung des Strukturwandels. Bereits seit 2000 ist der Kreis Recklinghausen durch einen 

Beschluss der Hauptverwaltungsbeamten in diesem Thema, in enger Abstimmung mit den 

Wirtschaftsförderungen der kreisangehörigen Städte, erfolgreich aktiv. Regelmäßig ist im 

Ausschuss für Wirtschafts-und Strukturpolitik darüber berichtet worden. 

Die kreisweite Bündelung der Dienstleistungen für Existenzgründerinnen und -gründer und 

jungen Unternehmen erfolgt im STARTERCENTER Kreis Recklinghausen und ist angesiedelt 

im FD 18, Kreisentwicklung und Wirtschaft.  

Das STARTERCENTER ist als STARTERCENTER NRW zertifiziert. 31 Qualitätskriterien werden 

nach Vorgaben des Ministeriums für Wirtschaft, Energie, Industrie, Mittelstand und 

Handwerk des Landes Nordrhein-Westfalens alle drei Jahre durch einen externen Auditor 

überprüft. Das STARTERCENTER erfüllt diese Qualitätsanforderungen an eine hochwertige 

Gründungsberatung und ist zur Führung von Namen und Logo STARTERCENTER NRW 

berechtigt. 



Neben der Zertifizierung ist eine regionale Kooperation zwischen Kammern und Kommunen 

eine weitere Voraussetzung für die Anerkennung als STARTERCENTER NRW. 

 

Das Dienstleistungsangebot des STARTERCENTERS umfasst unter anderem: 

 Gründungsberatung  

o Stufe 1, Erstinformation 

o Stufe 2, Erstberatung 

o Stufe 3, Intensivberatung 

o Stufe 4, Begleitberatung 

 Antragsstelle für Fördermittel/Fördermittelberatung 

o Beratungsprogramm Wirtschaft des Landes NRW (BPW) 

o Zirkelberatung im Rahmen des BPW 

o Gründercoaching Deutschland 

o Potenzialberatung  

o Bildungsscheck NRW 

 Durchführung von Veranstaltungen 

o Monatliche Informationsveranstaltungen gemeinsam mit der Agentur für 

Arbeit für ALG-I-Bezieherinnen und Bezieher 

o Vestischer STARTERTAG im Kreishaus 

o Monatliche STARTERWEKSTATT in Kooperation mit dem STARTERCENTER 

Herne und der Wirtschaftsförderung Bochum GmbH 

o Seminarreihe STARTEN in Herne und im Vest, interkommunale 

Veranstaltungsreihe  

o STARTERCENTER vor Ort, Beratungstage in den kreisangehörigen Städten in 

Zusammenarbeit mit den örtlichen Wirtschaftsförderungen 

o Seminarreihe aller STARTERCENTER in Emscher-Lippe 

 Angebote für Frauen 

o Mitwirkung bei der Umsetzung des Unternehmerinnenbriefes NRW im Kreis 

Recklinghausen und Gelsenkirchen 

o Federführung bei der Entwicklung und Umsetzung von STARTERINNEN IM 

REVIER, eine Woche Gründungswissen für Frauen in Zusammenarbeit mit den 

STARTERCENTERN und Wirtschaftsförderungen in Bochum, Bottrop, 

Dortmund, Essen, Herne und Mülheim an der Ruhr 

 Unternehmerische Bildung 

o Regelmäßige Sprechtage am Hochschulstandort Recklinghausen 

o Gründungswerkstatt Schule, Vortrags- und Diskussionsstunden, 

Jurymitgliedschaft 



 Besonderheiten 

o Beteiligung an der Gründerwoche Deutschland mit 17 Veranstaltungen und 21 

Kooperationspartnern aus dem Kreis Recklinghausen als Gründerwoche Vest 

o Kooperationsvereinbarung mit der Sparkasse Vest bei der Umsetzung von 

Finanzierungsinstrumenten der NRW.Bank und der KfW 

o Etablierung der Marke STARTERCENTER im Kreis Recklinghausen 

 

Jahresbericht 2014 

 

Das STARTERCENTER hat im Jahr 2014 657 Personen beraten und damit die Zahlen aus dem 

Vorjahr um 21% steigern können. Die Zugangswege zum STARTERCENTER sind dabei sehr 

vielfältig, doch erneut sind die meisten Ratsuchenden über das Internet, die Empfehlung 

durch Bekannte und einen Hinweis der Agentur für Arbeit auf das Angebot des 

STARTERCENTERS aufmerksam gemacht geworden. 

Der Anteil der zum Zeitpunkt der Erstberatung noch sozialversicherungspflichtig 

Beschäftigten ist gegenüber dem Vorjahr leicht gestiegen, während der Anteil der Kundinnen 

und Kunden, die seit der Reform der arbeitsmarktpolitischen Instrumente (u. a. Wegfall des 

Rechtsanspruchs auf Gründungszuschuss) arbeitslos sind, mit 25% - 30% relativ konstant ist. 

Das STARTERCENTER ist Antragstelle für verschiedene Fördermittel (s. o.). Im Jahr 2014 

wurden beim STARTERCENTER  355 Förderanträge gestellt und insgesamt 482.908 Euro an 

Fördergeldern bewilligt und somit in den Kreis Recklinghausen vermittelt. Diese 

Fördergelder wurden den Antragstellerinnen und –stellern direkt zur Verfügung gestellt 

(Tabelle 1). 

 

Name des Programms 
 

Fördersumme in € 

BPW Beratungsprogramm Wirtschaft NRW 46.000 

GCD Gründercoaching Deutschland 58.302 

Potenzialberatung 57.780 

Bildungsscheck 320.826 

Summe 482.908 

 
Tabelle 1: Ausgereichte Fördermittel 2014 
 
 
 



Das STARTERCENTER führt eine jährliche Befragung seiner Kundinnen und Kunden durch, 

um zum einen die Angebote des STARTERCENTERS ständig optimieren zu können, zum 

anderem, um Rückschlüsse auf die Auswirkungen der Tätigkeit des STARTERCENTERS ziehen 

zu können. 

Die Antworten aus dieser Befragung, die Förderberichte der Fördermittelgeber, Studien, 
Schätzungen und Erfahrungen lassen Rückschlüsse auf die Rolle des STARTERCENTERS bei 
Schaffung und Erhalt von Arbeitsplätzen zu. Insgesamt hat das STARTERCENTER bei der 
Schaffung und Sicherung von 503 Arbeitsplätzen mitgewirkt. 
Allein die an der Befragung teilnehmenden Kundinnen und Kunden (70 Personen, 
Rücklaufquote 16%) haben inklusive ihres eigenen Arbeitsplatzes 178 Arbeitsplätze 
geschaffen, davon 50 Teilzeitarbeitsplätze und 7 Ausbildungsplätze.  
 

Der Kreis Recklinghausen schaffte es mit einer Selbstständigenquote von 10,4 Prozent 
(Zahlen des statistischen Landesamtes NRW und der IHK Nordwestfalen), den 
durchschnittlichen Wert in NRW zu übertreffen. Dieser lag bei 10,3 Prozent, für das 
Ruhrgebiet bei 9,1 Prozent. 
 
Der Jahresbericht des STARTERCENTERS ist Bestandteil dieser Berichtsvorlage und wird, 

neben der digitalen Version, in der Sitzung in ausgedruckter Version ausgehändigt. 

 

 
 
 

 

 


